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Das Polizeimuseum möchte sich bei den Nienburgern bedanken! 
 
- 3.000 Besucher im Polizeimuseum und ein neues Angebot - 
 

 
Nienburg/Weser: In den wenigen Wochen seit der Eröffnung am 31. 
Oktober 2011 haben knapp 3.000 Gäste das Polizeimuseum Nieder-
sachsen in Nienburg besucht. Das heißt, fast jeder Achte Nienburger 
hat es sich nicht nehmen lassen, den Neuzugang der Nienburger 
Museumslandschaft persönlich in Augenschein zu nehmen. 
 
Der Blick in das Gästebuch zeigt, dass das Ausstellungskonzept bei 
den Besuchern durchweg auf Zustimmung stößt. Und wie sehr die 
Nienburger das neue Museum in der Langen Straße in ihr Herz ge-
schlossen haben, machen interessante Eintragungen im Gästebuch 
deutlich: „Wir Nienburger freuen uns, dass es hier ist“ schrieben Be-
sucher und auf der gegenüberliegenden Seite in großen Lettern folgt 
der Eintrag: „Lasst es mal schön hier – und lasst es wachsen“. 
 
Das Polizeimuseum möchte dieser Aufforderung Taten folgen lassen. 
Auf der einen Seite wird schon in diesem Jahr ein wichtiger Teil der 
Ausstellung überarbeitet und aktualisiert. Mit einer Sonderausstellung 
zur Rolle der Polizei im Nationalsozialismus soll etwas Licht in dieses 
dunkle Kapitel der Polizeigeschichte gebracht werden.  
 
Als Antwort auf die große Zustimmung auf Besucherführungen und 
als Dankeschön an die Gäste bietet das Polizeimuseum zukünftig 
donnerstags zwischen 16.30 Uhr und 17.00 Uhr kostenfrei Themen-
führungen und Vorträge an. Die Aktion beginnt am nächsten Don-
nerstag den 16. Februar mit der Geschichte des Mordfalles Friedrich 
Haarmann von 1924. 
 
Besonders bedanken möchte sich das Museum bei den ehrenamtli-
chen Unterstützern. Sie helfen mit, das Polizeimuseum für Besucher 
geöffnet zu halten und geben damit dem Museum ein Gesicht. Wer 
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Interesse hat, sich ebenfalls für das Polizeimuseum zu engagieren, 
kann sich gern telefonisch unter 05021-887788 23 oder bei einem 
Besuch mit den Museumsmitarbeitern in Verbindung setzen. 
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